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Seit 1971 organisiert die Orthodoxe Fraternität in Westeuropa alle drei Jahre einen Kongress, der 
orthodoxe Bischöfe, Priester, Diakone und Gläubige versammelt, um eine Überwindung der 
strukturellen Fragmentierung, die sie in Westeuropa noch voneinander trennt, anzubahnen. 
Die orthodoxe Fraternität ist eine kirchliche Initiative, begonnen in den 60er Jahren, insbesondere 
dank Persönlichkeiten wie Olivier Clément, Elisabeth Behr-Sigel, V. Cyrille Argenti und Jean 
Tchékan,... 
Sie versteht sich als ein Raum der Freundschaft, der Personen, Bewegungen und Gemeinschaften 
versammelt, die für die Einheit und das Zeugnis der Orthodoxen Kirche in Westeuropa 
zusammenarbeiten wollen. Sie ist auch die Initiatorin mehrerer liturgischer und katechetischer 
Veröffentlichungen. 

Gemäss dem Wort  
unseres Herrn sind die  
Christen dazu berufen, die  
Erfahrung der Liebe Gottes in die Welt 
ausstrahlen zu lassen. Wie können die 
Gläubigen, als Einzelne oder in 
Gemeinschaft, diese Mission angesichts 
der Komplexität der heutigen 
Welt realisieren? 

« Und ihr werdet meine Zeugen sein» 
(Apostelgeschichte 1,8) 

XVI. ORTHODOXER KONGRESS 
IN WESTEUROPA 

1.-4. November 2018 
Manosque, Sainte-Tulle - Frankreich 

Unter der Schirmherrschaft der Konferenz der orthodoxen Bischöfe in Frankreich 
 

Anmeldung und Inforrmation : 
 www.fraternite-orthodoxe.eu 

Um diese Fragen in Stunden der Reflexion, des Zusammenseins und des Gebetes zu vertiefen, 
sind Sie herzlich eingeladen, an diesem XVI. 

Orthodoxen Kongress teilzunehmen!	

          Wie kann man ein 
        authentisches Zeugnis über 
Christus in einem säkularisierten 
Kontext ablegen? Wie das Leben und 
das gesellschaftliche  Handeln in ein 
Zeichen der Gegenwart Christi 
verwandeln ? Wie trotz der Spaltungen 
im Christentum die Einheit der Kirche 
bezeugen? 


